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CHARAKTERISTIK

Der St.Galler Hauseigentümer ist das offizielle Publikationsorgan des Kantonalen und Stadtischen 
Haus eigentümer-Verbandes. Die Zeitschrift erscheint 6mal jährlich und berichtet inhaltlich über die 
wesentlichen Spektren des Wohneigentums. 

Der St.Galler Hauseigentümer bietet eine crossmedial optimale Werbeplattform für Unternehmen, die mit 
Ihren Ange boten gezielt und ohne Streuverlust Entscheider im Immobilien- und Bausektor ansprechen 
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  – Sicherheit und Versicherungen
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Dezember 2024 – Energie und Nachhaltigkeit
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Servicethema

Überlegungen zur Auswahl der 

Arbeitsmaterialien

Stephan Ziegler

Chefredaktor 

MetroComm AG

Die Oberflächen in der Küche müssen nicht nur attraktiv aussehen. Da sie Feuch

tigkeit, Hitze, Säure und Putzmitteln ausgesetzt sind, sollten sie vor allem auch 

beständig und pflegeleicht sein. 

Das Material muss also robust und gut zu reinigen 

sein. Man sollte auch etwas Wärmeres, zumindest für 

kurze Zeit, daraufstellen können. Es gibt Materialien 

wie Keramik und Dekton, einer Mischung aus Glas, 

Keramik und Quarz, auf die sich auch heisse Töpfe stel

len lassen. Allerdings ist es vielleicht noch wichtiger, 

dass das Material gegen Säure unempfindlich ist. Bei 

vielen Natursteinen ist das nicht der Fall; es entstehen 

Säureflecken. Generell benötigen Natursteine und Na

turholz mehr Pflege. 

Man darf sich keine Illusion machen: Es gibt kein Ma

terial, das nicht gepflegt werden muss, Unterschiede 

gibt es nur in der Intensität. Granit ist praktisch, Kera

mik auch. Einige Produzenten gehen vom Granit eher 

weg zu KeramikArbeitsplatten, weil sie etwas stabiler 

und härter sind und man auch etwas Heisses darauf

stellen kann. 

Der natürliche Granit eignet sich dennoch gut 

als Material für Arbeitsflächen

Er besitzt eine hohe Dichte und ist somit feuchtigkeits

beständig und pflegeleicht. Zu Granitplatten verarbei

tet, wird der Stein noch dichter, denn diese sind poren

frei und ziehen kaum Wasser an. Granitplatten sind 

daher nicht nur in Küchen, sondern auch an Orten mit 

hohem Reinigungsbedarf ideal. Zudem behalten Gra

nitplatten ihre Farbe und sind hitzebeständig. 

Welches Material eingesetzt wird, wird einerseits 

durch den Geschmack des Küchenbesitzers bestimmt. 

Andererseits kommt es darauf an, wie viel Zeit, Geld 

und Arbeit er für Pflegen und Instandhalten aufbringen 

kann und möchte. Echtholz ist zum Beispiel wunder

schön, aber sehr pflegeintensiv. Auf jeden Fall sollte 

man bei der Wahl der Oberflächen in der Küche erst

klassige Materialien mit authentischen Belägen ein

setzen.

Wer nach einer preiswerteren Lösung sucht, 

für den ist Laminat optimal

Es wird in den unterschiedlichsten Farben und Textu

ren angeboten und ist leicht zu reinigen. Manche dieser 

Beläge sehen nicht nur wie Stein oder Holz aus, sie füh

len sich auch wie diese natürlichen Materialien an. Be

sonderes Augenmerk sollte man den Qualitätsunter
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Verwaltungs AG

Verwaltungs AG

Ein naturnahes Wohnerlebnis im einstigen Park der Stickereifabrik an der Feldeggstrasse in Degersheim SGNeue Eigentumswohnungen imfeldegg.ch

Modernste Wohnungen und Gewerbeflächen mit Bezug im 1. Quartal 2026

Auf der richtigen Spur:
Am Bahnhof Wil SG entsteht die Überbauung Perronimo

letzte 

Wohnungen

zu verkaufen

Der Neubau «IM FELDEGG» befindet sich im Garten-areal der ehemaligen Fabrikantenvilla Grauer in De-gersheim SG. Hinter dem Torbogen öffnet sich das Areal zur Landschaft hin und lässt Sie in die ruhi-ge, parkartige Umgebung eintauchen. Die einmalige Lage mit Ausblick über die Degersheimer Hügel-landschaft überzeugt mit ihrer Dorfnähe und einer gleichzeitig optimalen Verkehrserschliessung.
Diese Wohnungen wurden äusserst sorgfältig geplant – sie verfügen über einen durchdachten Grundriss, welcher sich zu einer modernen Wohnlandschaft mit fliessenden Übergängen zwischen Wohnen, Essen, Kochen sowie den Aussenbereichen zusammenfügt. Vom Sonnenaufgang bis in die frühen Nachmittags-stunden strahlt das Licht über die grossen Terrassen bis in den Wohnraum. Ab den frühen Abendstunden wird die gegenüberliegende Wohnseite ebenso mit viel Sonnenlicht verwöhnt. Die zeitgemässe Haus-technik bietet eine Erdsonden-Wärmepumpe sowie eine Photovoltaikanlage, wodurch die Bewohner von attraktiven Bedingungen für den Strombezug profi-tieren.

HEV Verwaltungs AG
Josy Frenda | Verkauf Immobilien
Poststrasse 10 | 9001 St.Gallen
071 227 42 60 | hevsg.ch

Alle Wohnungen sind mit grosszügigen Aussenflä-chen in Form von Terrassen, Sitzplätzen und Gar-tenanteilen ausgestattet. Die Attikawohnungen ver-fügen zudem beidseitig über Terrassen mit teilweiser Überdachung. Von hier aus schweift Ihr Blick über die unverbaubare Toggenburger Hügellandschaft.
Alle Informationen zum Wohnangebot finden Sie unterwww.imfeldegg.ch. Gerne steht Ihnen Frau Josy Frenda für ein persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung.

QR-Code scannen 
und Wohnangebot
entdecken

Gewerbe & 

Wohnungen 

an Top Lage 

Willkommen in der Überbauung Perronimo, dem pulsierenden Zentrum am Bahnhof Wil SG, wo zeit-genössischer Luxus auf urbane Lebensweise trifft. Die 75 top ausgestatteten 1.5- bis 5.5-Zimmer-Woh-nungen verkörpern den idealen Lebensmittelpunkt für Menschen, welche dem urbanen Leben mit kur-zen Wegen auf der Spur sind. Die weiteren 32 Al-terswohnungen werden durch Thurvita betreut und bieten Menschen im fortgeschrittenen Alter beste Lebensqualität. Sämtliche Einheiten werden mit höchstem Qualitätsanspruch und viel Komfort aus-gestattet. Von den Wohnungen in den oberen Stock-werken geniessen die Bewohner einen wunderbaren Weitblick auf die Churfirsten und den Alpstein.
Für Unternehmer auf der Erfolgsspur bietet die Überbauung Perronimo den idealen Geschäftssitz. Die vielseitigen Flächen auf den ersten zwei Eta-gen sind im Edelrohbau gehalten und bieten flexi-ble Gestaltungsmöglichkeiten für alle denkbaren Arbeitsplatzkonzepte. Die optimale Besonnung und die grünen Aussenflächen schaffen eine produktive Arbeitsatmosphäre. Die Flächen im Erdgeschoss be-finden sich auf Augenhöhe mit dem Pendlerverkehr. Ideal für Fachgeschäfte, Shops, Fitnesscenter, Coif-feur, Bikeshop oder andere Dienstleister. Dank der grossen Schaufensterfront lässt sich jedes Angebot 

HEV Verwaltungs AG
Fabienne Menet | Vermietungen
Poststrasse 10 | 9001 St.Gallen
hevsg.ch | info@hevsg.ch
071 227 42 11 

im besten Licht präsentieren. Auch punkto Nachhal-tigkeit ist Perronimo auf der richtigen Spur und wird mit den Labels Minergie und 2000-Watt-Areal zerti-fiziert. Das begleitende Mobilitätskonzept mit unter-irdischen, öffentlichen Veloabstellplätzen fördert die Nutzung des öffentlichen Verkehrs. 

Vermarktungsstart Gewerbe: per sofortVermarktungsstart Wohnen: 1. Quartal 2025

QR-Code scannen 
und Angebot
entdecken

17 

Oktober  |  2023

Stadtverband

Christoph Bärlocher

Präsident  

HEV Stadt St.Gallen

Im Auftrag von Gewerbe Stadt St.Gallen, HEV Stadt St.Gallen und WISG erstellte 

die Universität St.Gallen die Studie Standortattraktivität und finanzielle Führung 

der Stadt St.Gallen. Von fünfzehn Empfehlungen aus dem Jahr 2020 wurden acht 

umgesetzt, drei sind in Bearbeitung und vier noch nicht umgesetzt. Viele bestehen

de und neue Hausaufgaben sind entsprechend nachzuholen. 

Attraktiv, attraktiver,  

Stadt St.Gallen?

Darüber hinaus war das Ziel der Studie, die finanzielle 

Situation der Stadt St.Gallen im Allgemeinen zu ana

lysieren. Dabei fokussierte man sich auf die Bilanzan

passungen, welche der Umstellung des Rechnungs

legungsstandards von HRM1 auf RMSG geschuldet 

waren. Diese wurden analysiert und auf ihre Nachvoll

ziehbarkeit überprüft. Weiter wurden die Finanzkenn

zahlen der Stadt St.Gallen mit einem besonderen Fokus 

auf den Investitionen untersucht. Und zu guter Letzt 

wurde auch die Liegenschaftenstrategie und das ein

hergehende Agieren der Stadt St.Gallen auf dem loka

len Immobilienmarkt untersucht und eingeordnet. Aus 

den Untersuchungen wurden konkrete Handlungsemp

fehlungen abgeleitet, die der Stadt St.Gallen helfen sol

len, die finanzielle Steuerung zu verbessern und ent

sprechende Defizite zu eliminieren.

Finanzielle Lage bleibt angespannt

Die finanzielle Lage der Stadt St.Gallen erweist sich 

nach wie vor als angespannt. Sämtliche FinanzKenn

zahlen sind in einem knapp genügenden oder gar un

genügenden, schlechten Bereich. Hervorzuheben ist 

die sehr hohe pro Kopf Verschuldung der Stadt St.Gal

len von über CHF 5000 im Jahr 2022. Eine Schwäche 

der Stadt bleibt der Investitionsstau: Wichtige Projekte 

werden zwar geplant, aber nicht umgesetzt. Um die  

finanzielle Lage langfristig zu verbessern, müssten  

wirkungsvolle Gegenmassnahmen eingeleitet werden. 

Diese wurden mit dem Projekt «Fokus 25» angestossen. 

Die Stadtregierung verspricht sich daraus bis im Jahr 

2025 Kosten in der Höhe von CHF 15 Mio. einzusparen. 

Ziel sollte es weiterhin sein, attraktive private Steuer

zahlerinnen und Steuerzahler sowie Unternehmen an

zuziehen und langfristig halten zu können. 

Liegenschaftenstrategie muss gezielt geplant 

werden
Die Stadt St.Gallen verfügt über eine breit abgestützte 

Liegenschaftenstrategie, die viele Bedürfnisse befriedi

gen soll. Im Rahmen einer aktive Bodenpolitik werden 

hohe Investitionen in Sachanlagen getätigt, was zur 

Bindung von Kapital führt. Hier besteht ein grosses Po

tential für die Stadt St.Gallen. Zurzeit ist nicht ersicht

lich, wie die vorhandene Strategie langfristig für positi

ve Geldflüsse sorgen soll, damit die Stadt und ihre 

Einwohner davon profitieren bzw. finanziell entlastet 

werden können. Der HEV Stadt St.Gallen hatte deshalb 

bereits früher gefordert, dass das Liegenschaftenport

folio zusammen mit Privaten – über Kooperationen wie 

Veräusserungen – weiterentwickelt werden müsse. 

Wohnen günstig, Steuern hoch

Dabei gilt es festzuhalten, dass sich das Wohnen in der 

Stadt St.Gallen für Privatpersonen im Vergleich mit den 

Städten Luzern und Winterthur vor allem durch die ver

hältnismässig tiefen Mietkosten auszeichnet. Die Miet

kosten sind jedoch Kosten, welche von der Stadt selbst 

nicht oder nur sehr schwach beeinflusst werden kön

nen. Dem gegenüber stehen die eher hohen Steuern auf 

Gemeinde und Kantonsebene. Entsprechend fallen die 

Steuererträge in der Stadt St.Gallen im Vergleich zu 

Winterthur oder Luzern sowohl bei natürlichen als auch 

juristischen Personen deutlich tiefer aus.

Gewerbe Stadt St.Gallen, der HEV Stadt St.Gallen und die Wirtschaft Region 

St.Gallen (WISG) erarbeiteten in Zusammenarbeit mit der Universität St.Gallen 

eine Studie zum Thema Standortattraktivität und finanzielle Führung der Stadt 

St.Gallen. Zum einen wurden die Resultate der Studie aus dem Jahr 2020 ver-

glichen und die Finanzkennzahlen untersucht. Aus den Untersuchungen wur-

den zwölf konkrete Handlungsempfehlungen abgeleitet, die der Stadt St.Gal-

len helfen sollen, die finanzielle Steuerung zu verbessern und entsprechende 

Defizite zu eliminieren. 

Link zur vollständigen Meldung 

und zum Studienbericht: 

Modernisierung  

nach Ihrem Geschmack.

∙ Umbauten

∙ Aufstockungen

∙ Renovationen

∙ Anbauten

∙  Energetische  

Verbesserungen

vorher

vorher

nachher

nachher

Info & Beratung: 071 775 85 85 | kobeltumbau.ch

Seit über 
100 Jahren im 

Baugeschäft.

Baugeschäft Bärlocher AG

Schuppisstrasse 3  |  9016 St.Gallen  |  T 071 282 49 49

F 071 282 49 40  |  www.baerlocher-bau.ch

> Neubauten > Umbauten > Renovationen 

> Fassaden > Isolationen > Kundenarbeiten

info@zili.ch        |        071 911 68 22

ENTLASTUNG FÜR

IMMOBILIENVERWALTUNGEN

SCANNEN UND 

MEHR ERFAHREN

info@zili.ch        |        071 911 68 22

ENTLASTUNG FÜR IMMOBILIENVERWALTUNGEN

SCANNEN UND MEHR ERFAHREN
info@zili.ch        |        071 911 68 22

ENTLASTUNG FÜR IMMOBILIENVERWALTUNGEN

SCANNEN UND MEHR ERFAHREN
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Webseite – Formate und Tarife

Rectangle (Mobile + Desktop)

• Format: 300 x 250 Pixel

• Platzierung Run of Site

• Preis pro Monat: CHF 490.–

Wideboard (Mobile + Desktop)

• Format Desktop: 994 x 250 Pixel

• Format Mobile: 320 x 100 Pixel

• Platzierung Run of Site

• Preis pro Monat: CHF 690.–

Halfpage (Mobile + Desktop)

• Format Desktop: 300 x 600 Pixel

• Format Mobile: 300 x 250 Pixel

• Platzierung Run of Site

• Preis pro Monat: CHF 590.–

Online-Advertorial (PR)

• 2500 bis 3000 Zeichen

• 1 bis 2 Bilder

• Links möglich

• Kosten pro Artikel: CHF 450.–

Alle Preise in Schweizer Franken und exkl. MWSt. 
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• Mögliche Formate:  

 A) 650 x 300 Pixel

 B) 650 x 200 Pixel

 C) 325 x 300 Pixel

• Preis pro Erscheinung: CHF 490.–

 Formate: PNG, JPG 

Versandtermine

HEV Newsletter 1/24 09. Februar 2024

HEV Newsletter 2/24 28. Februar 2024

HEV Newsletter 3/24 12. April 2024

HEV Newsletter 4/23 17. Mai 2024

HEV Newsletter 5/24 14. Juni 2024

HEV Newsletter 6/23 19. Juli 2024

HEV Newsletter 7/24 16. August 2024

HEV Newsletter 8/23 13. September 2024

HEV Newsletter 9/24 18. Oktober 2024

HEV Newsletter 10/23 15. November 2024

HEV Newsletter 11/24 13. Dezember 2024 

HEV Newsletter 12/23 20. Dezember 2024

Alle Preise in Schweizer Franken und exkl. MWSt. 

Newsletter – Formate und Tarife

Der redaktionelle Newsletter des «St.Galler Hauseigentümer» erscheint monat-
lich und bietet eine Zusammenfassung der redaktionellen Inhalte aus dem  
Magazin sowie News von Marktteilnehmern rund um die Themen Immobilien, 
Wohneigentum und Inneneinrichtung. Aktuell erreicht der Newsletter über 
16’000 Immobilienbesitzer im Kanton St.Gallen, die regelmässig mit Investitions-
entscheidungen rund um Ihr Wohneigentum konfrontiert sind.
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B
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